
Eine bittere Bilanz und ein
düsterer Ausblick
Hier  veröffentlichen  wir  unsere  ausführliche  und  sehr
detaillierte  Analyse  der  Umsetzung  des  sogenannten
„Wohnungspolitischen  Konzeptes“  von  2015.

Das PDF zum Runterladen

Klares Fazit: Das „Wohnungspolitische Konzept“ von 2015 wurde
in großen Teilen nicht von der Stadtpolitik umgesetzt.
Auch eine Arbeitsgemeinschaft des Arbeitskreises Stadtspuren
war  bereits  zum  gleichen  niederschmetternden  Ergebnis
gekommen.

Nun wird seit Februar 2023 das neue Konzept erarbeitet – und
das Netzwerk „Stadt für alle“ hat sich überreden lassen –
nein, natürlich wollen wir bei dem wichtigen Thema mitreden –
im Begleitkreis dabei zu sein.
Am  Mittwoch,  den  5.  Juli  2023  fand  das  zweite  sogenannte
Dialogforum für die Erarbeitung des neuen Wohnungspolitischen
Konzeptes statt.

https://potsdam-stadtfueralle.de/2023/07/06/eine-bittere-bilanz-und-ein-duesterer-ausblick/
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Wenig Bürger*innen…
Und leider haben sich da so ziemlich alle Befürchtungen über
die  Sinnhaftigkeit  solcher  Beteiligungsformate  in  Potsdam
bewahrheitet.
Vor  allem  waren  keine  Bürger*innen  der  Stadt  Potsdam  da.
Eigentlich ist dieses Dialogforum dazu gedacht, mit vielen
Menschen  ins  Gespräch  zu  kommen,  ihre  Meinungen  zur
Wohnungspolitik in den Diskurs einfließen zu lassen. Nun waren
rund 30 Menschen im großen Saal des Potsdam – Museums und
davon waren fast alle aus der Verwaltung, dem Begleitkreis,
den Planungsbüros und ein paar Menschen aus der Politik.
Trotz aller Werbung fanden die Menschen in der Stadt: Eine
Beteiligung  an  einem  neuen  Konzept  für  Wohnungspolitik  in
Potsdam macht keinen Sinn.
Trotzdem haben die Moderator*innen ihr Konzept nicht geändert.
Also  wurde  zum  wiederholten  mal  das  Beteiligungsformat
vorgestellt – was fast alle Anwesenden längst kannten. Dann
durften alle noch mal mit Zettelchen ihre Fragen, Vorschläge
und  Ideen  formulieren  –  was  wir  bereits  4  –  5  x  im
Begleitkreisen, Onlineplenas etc. getan hatten und die wurden
dann vorgelesen.



Keine  Antworten  gab  es  auf  die  Frage,  wie  alle  diese
Zettelchen und Vorträge und Positionen in das neue Konzept
einfließen werden.

Was alles nicht passierte.
Kontroversen austragen.
Andere Formate ausprobieren.
Stadtpolitik kritisch betrachten.
Wege zu einem anderen Konzept skizzieren.

Zwei  Stunden  konnten  sich  der  Oberbürgermeister  und  die
Beigeordnete Frau Meier zurücklehnen und zur Kenntnis nehmen,
was alles nicht passieren wird.
Wie gehabt war die Mehrheit der politisch Verantwortlichen
nicht  dabei.  Die  Vertreter*innen  von  SPD,  Grünen,
Bürgerbündnis, FDP waren in dem gesamten Prozess noch nie
dabei – weder in Begleitkreisen, noch Fachworkshops.
Die  ganze  fachliche  Debatte  –  sie  geht  an  der  übergroßen
Mehrheit der Stadtverordneten völlig vorbei.

Diese  werden  es  aber  mal  umsetzen  müssen  –  ohne  die
entsprechende  Expertise,  ohne  Stadtgesellschaft.

Hilft das, was wir tun?
Unter großem personellen und zeitlichen Einsatz haben wir seit
Februar  2023  gemeinsam  mit  Migrantenbeirat,  Autonomen
Frauenzentrum,  der  Anwohnerinitiative  Teltower  Vorstadt  und
anderen ehrenamtlichen Initiativen versucht, einen Beitrag für
eine andere Wohnungspolitik in Potsdam zu leisten.
Des unsichtbaren Diskurs haben wir sicher bereichert.
Ob eine gutes oder schlechtes wohnungspolitisches Konzept aber
tatsächlich  Veränderungen  bei  mehrheitlich  ignoranten
Stadtverordneten bewirkt, scheint fraglich.

Vor  allem,  weil  schon  das  alte  Konzept  niemand  umsetzen
wollte.

Wir sind gespannt.


